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Tabelle 1: Übersicht über die Aktivitäten in den Arbeitsfeldern der Bioenergie-Region Mittelhessen Juni 2009- Juli 2012 

 

 09 10 11 12      
 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 
Vernetzung und Akzeptanzsteigerung 

Netzwerkmanagement                                         

Lenkungsgruppe                                       

Beirat                                       

Öffentlichkeitsarbeit                                       

Presseveröffentlichungen  x    x x x   x x x  x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x 

Imagekampagne                                       

Bioenergie-Forum                                       

„Partner der Bioenergie-Region“                                       

Kampagne Kommunen                                       

AK KUP und Energiepflanzen                                       

AK Biogas                                       

AK Landschaftspflegeholz                                       

AK FuE                                       

AK Vorhabensgemeinschaften                                       

FuE, Technologietransfer, Qualifikation und Wissenstransfer 

Energie-Effizienz-Dörfer                                       

ProGrass                                       

Projekt HTC                                        

Projektinitiative Biochar                                       

Kommunale Potenzialerhebung                                        

Erhebung von Mengengerüsten                                        

Stoffstrommanagement-Konzept                                        

Projektinitiat. „Bildungswerk eE“                                        

Aus- und Aufbau regionaler Wertschöpfungsketten 

Unternehmensbefragung                                       

Kurzumtriebsplantagen - KUP                                       

Pellet-Einkaufsgemeinschaft                                       

Biomassebörse und -höfe                                       

Energiegenossenschaft                                        

Regionale Wertschöpfung                                       

Grün markiert = Koordinationsaktivitäten Netzwerkmanagement   
 = Abstimmungstreffen Netzwerkmanagement;  = Telefonkonferenz Netzwerkmanagement 
 = Öffentliche Veranstaltungen / Workshops;  = Teilnahme an Veranstaltungen / Organisation von Veranstaltungen mit Partnern / nicht-öffentliche Strategie-Gespräche mit Partnern; x = Presseveröffentlichungen  
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ogas, Miscanthus, KU
olz, Pelleteinkaufsgem
) -  Teilnehmer: 20-40 
Teilnehmer 80 – 120 p

munikationskonzept 
chtet 
tzwerkinitiative) 
ten der Bioenergie-Re
g in 8  Kommunen  au

en und -berichte 
Alsfeld, Gießen) 2009,
b zu Bioenergiedörfern
ung in bisher 8 Kommu
mationsveranstaltung

110 

e der 
en Resonanz; 
0 Zugriffe)  

erg-Ohm/Gontershause

UP, 
meinschaft, FuE, E-

pro Veranstaltung 
pro Bioenergieforum  

egion 
sgestellt  

, 2010, 2011, 2012 
n 
unen: 
en 
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iktmanagement und M
ösung von Nutzungs-

nteressenkonflikten im

ktmanagement (6.1.4)
etigung und professio

Verbundclusters 

Technologietransfer, Q
nzialstudien, Nutzungs
chließen vorhandener
er Bioenergienutzung

mplementierung von F
raxis 

onales Weiterbildungs
ielgruppenspezifische 
nformation und Qualifik

Qualifikation von Langz
enachteiligten Jugend

uchs- und Demonstrati
3) 
ntwicklung neuer Verf
echnologien zur Bioen

Markteinführung dieser
echnologien zur Bioen

 

Mediation (6.1.3) 
und 

m Bereich Bioenergie 

) 
nelles Management 

Qualifikation und Wiss
s- und Verwertungskon
r Lücken zum Ausbau

Fachwissen in die 

- und Qualifizierungsp
Aktivierung, 

kation 

zeitarbeitslosen und 
dlichen 

tionsanbau naturverträ

fahren und 
nergienutzung 

r Verfahren und 
nergienutzung 

Schlussbericht 06/

Indikator 
Höhe der Akzept
und bei den Proz

Anzahl Präventio

Anzahl an Konfli

Anzahl der Steue
Höhe der Einlage

senstransfer (6.2) 
nzepte (6.2.1) 
 Anzahl an Poten

Verwertungskon

programm (6.2.2) 
Anzahl von Weit
Informationsprog

Anzahl durchgef

Anzahl der Schu

äglicher Bioenergiepfla

Anzahl neuer Ve

Anzahl der Mark
Anzahl der Koop
Unternehmensgr

/2009 - 07/2012 

tanz in der Bevölkerun
zessbeteiligten 

onsstrategien 

kt-Moderationen 

erungsinstrumente 
en in Regionalfonds 

nzialstudien, Nutzungs
zepten für FuE 

erbildungs- und 
grammen 

führter Schulungen 

ulungsteilnehmer 

anzen, Entwicklung un

erfahren  

kteinführungen 
perationen und 
ründungen  

Quantifizieru
ng  Prozent in Zu

Strategie und

1 Präventions

wo erforderlic

1 BSC 
1 Selbstevalu

s- und 5  

1 Weiterbildu

6 Qualifizieru
2 Beratungsm
1 AG 2 Sitzun
 

nd Markteinführung ne

3 neue Verfa

2 Markteinfüh
10 Unternehm

ung 
ustimmung zu 

d Maßnahmen 

sstrategie 

ch 

uierungsbogen  

ngsprogramm 

ngsmodule 
module 
ngen/ Jahr 

euer Technologien 

hren 

hrungen 
mensgründungen 

Stand Juli 2012 
Indikator Akzeptanz: 
VB  
08.2011: 58 Mitgliede
07.2012: 235 Mitglied
600 Verteileradresse
Regelmäßige Teilnah
22 Unterstützungserk
Förderphase 
 
0 Präventionsstrateg
bisher kein Bedarf 
0 Konfliktmoderation
bisher kein Bedarf 

 
2 Selbstevaluierungs
2 Selbstevaluierungs
kontinuierliche Weite
 
 
4 Potenzialstudien/E
1 Unternehmensbefr
1 SWG-Studie 
1 Studie zu kommun
1 Stoffstrommanagem

 
1 Vorkonzeption: We
Kooperation ZAUG G
Vorschlag von 3 Wei
Aktuell Bedarfsanaly
0 - Keine Schulungen
2 AG-Sitzungen (BE

Im Rahmen der Vork
Schulungsangebote 
PV 
 

1 ProGrass weiteren
1 Hydrothermale Kar
0 - Keine Markteinfüh
1 – strategische Allia
Gruppe und der Utico
REVATEC Betriebsv
 
 

Beteiligung in der En

er 
der 

en für regelmäßige Info
hme an AK, AG und B
klärungen durch Komm

gien  

en 

sworkshop: Anwendun
sbögen (Anwendung im
erentwicklung 

rhebungen: 
ragung 

alen Stoffströmen 
mentkonzept 

eiterbildungsnetzwerk 
GmbH/BERM 
iterbildungsmodulen 

yse bei regionalen Unt
n  
RM-ZAUG) 

konzeption der ZAUG 
für arbeitslose Jugend

twickelt 
rbonisierung (HTC) in 
hrung 
anz der Hydrocarb Gm
on Ingenieursgroep. 2

verlagerung nach Gee

ergiegenossenschaft 

os 
Bioenergieforen 
munen für 2. 

ng der BSC-Systemati
m Workshop); 

Erneuerbare Energien

ernehmen  

GmbH mehrere 
dliche z.B. im Bereich 

Technikumsanlage  

mbH, der C. Deilmann-
2011 neue Firmierung 
ste 
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au von Wertschöpfung
rhöhung der Wertschö

schnitzel (6.3.1) 
Aufbau und langfristige

ulieferketten 

Aufbau einer regionalen
ogistik-Kette aus dem

ächendeckende energ
on Landschaftspflege 
ereich 

nbetriebnahme neuer V
Gewinnung neuer Abne

ts (6.3.2) 
tablierung von Pellets

ntegration von bisher n
Rohstoffen 

örderung zur Entwickl
Anlagentechnik 

as (landwirtschaftl., ind
Ausbau bestehender K

Reduzierung von Fläch
ntegration von bisher n

Rohstoffen 

ration der neuen Tech
reiter Einsatz des Sch

 

gsketten (6.3) 
öpfung 

e Verstetigung von 

n Holzhackschnitzel-
 Forst 

etische Verwertung 
im kommunalen 

Verbrauchsanlagen / 
ehmer 

s-WSK 

nicht verwerteten 

lung von 

dustriell) (6.3.3) 
Kapazitäten  

henkonkurrenzen durc
nicht verwerteten 

hnologien in Wertschöp
heffer-Verfahrens  

Schlussbericht 06/

Indikator 

Wertschöpfung i

Anzahl der ausg
Fläche an Kurzu

Anzahl der Unter
Produktion von H
Anzahl der Feue
Anzahl der Konfe
Brennmaterial 
Anzahl an Umse
Machbarkeits- un
Wirtschaftlichkei

Anzahl der Produ
Verarbeitungsbet

Anzahl der Vorha
Vorhabensgeme
Anzahl der Feuer

 Anzahl der Pel

 Anzahl an Ums
Machbarkeits-
Wirtschaftlichk

ch 

Anzahl der aktivi
Anzahl neu erric
ähnlicher Einrich
Anzahl an Umset
Anzahl an Rohsto

pfungsketten (6.3.4) 
Anzahl der aktivi

/2009 - 07/2012 

n den Ketten 

ebauten Zulieferketten
mtriebsplantagen 

rnehmensgründungen
Hackschnitzel 
erungsanlagen (komm
ektionierungsanlagen 

etzungsberatung, 
nd 
tsuntersuchung 

uktions- und 
triebe Pellets 

aben 
einschaften 
rungsanlagen (kommu

llet-Kleinanlagen (priv

setzungsberatung, 
und 

keitsuntersuchungen 

ierten Landwirte 
hteter Biogasanlagen 

htungen 
tzungsberatung 
offbörsen 

ierten Landwirte  

Quantifizieru

In Tsd. € 

n 3 
10 ha 

n zur 1  

unal) 8 Anlagen, 4 
für 1  

4 

2 Betriebe  

1 

unal)  20  

vat) 500 Anlagen

10 

9 
und 4 

4 
1 

110 LW-Betri

ung 

MW 

ebe 

Stand Juli 2012 
 
 
Für 2011 (weitere Ke
Biogas:  656.346 Eur
Holzkraftwerk: 108.4
Holzpelletheizungen:
Scheitholzheizungen
Holzhackschnitzelhe
 

1 – Ausbau der Hack
Versuchsfläche KUP
 
2 - Biomasse- und A
Betrieb Fitzenberger 
0 - Keine Anlagen 
0 - Keine Anlagen 

0 - Keine Umsetzung

 
Netzwerk mit 3 regio
Westerwälder Holzpe
Pellet (Bohn Holz & L
1 Pelleteinkaufsgeme
 
0 - Keine Anlagen 
1138 in Betrieb geno
Zunahme an kW-Leis
12.2008: 12.332,2 kW
09.2011:17.945,5 kW
3 Infoveranstaltunge
jeweils ca. 10 Teilneh

 
15 Teilnehmer am AK
10 Biogasanlagen bi

1 Umsetzungsberatu
0 - Keine 
 
Schwerpunktaktivität
Breite Aktivierung vo

etten sind in Berechnu
ro 
51 Euro 
: 114.029 Euro 

n: 29.120 Euro 
izungen: 4.322 Euro 

kschnitzelproduktion d
P : 9ha (Gemeinde Lan

grarservice Mittelhess
(s. auch Begleitstudie

gsberatung Hackschni

onalen Produktionsbetr
ellets, Bioenergiezentr
Logistik GmbH) 
einschaft 

ommene Kessel insges
stung: 
W 

W 
n zum Pelleteinsatz fü
hmern 

K Biogas 
s 01.2012 

ng 

t 2. Förderphase 
on Landwirten in nächs

ung): 

durch Initiative KUP 
nggöns) 

sen, Landwirtschaflich
e BMFZ 

itzel 

rieben:  
um Mittenaar, Hessen

samt in der Region 

ür Hausbesitzer mit 

ster Förderphase 
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r Anlagen 

n (6.3.5) 
ze im SGW-

menetze  

e-Anteils am 

Schlussbericht 06/

Indikator 
Aktivierte Landw
Anzahl der etabl
in die Bew
Grünland 
 

Anzahl der verso

Errichtete punktu
Anzahl der ange
Höhe des Bioene
Fernwärmenetz 

Nahwärmenetze
Etablierung neue
Anzahl von Bürg

Anzahl an Umse
Machbarkeits- un
Wirtschaftlichkei

/2009 - 07/2012 

wirte zu HTC 
ierten Anlagen  

wirtschaftung überfü

orgten Haushalte 

uelle Wärmeinseln SW
eschlossenen Wärmein
ergie-Anteils am 
in Gießen  

e in ländlichen Kommu
er Bioenergiedörfer 
gergesellschaften 

etzungsberatung, 
nd 
tsuntersuchungen 

Quantifizieru
10 LW-Betrie
4 Anlagen 

ührtes mind. 2.000 h

Steigerung um

WG 2  
nseln 2 

15 Prozent bi

unen 4 
2  
2 

8 

ung 
be 

ha 

m 20 Prozent 

is 2015 

Stand Juli 2012 
0 – s.o 
0 - Keine 
0 - Keins 

 
Steigerung um 12,5 
2008: 2.627; 2010: 2
Leitungsnetz:  
2008: 182 km; 2010:
0 neue Wärmeinseln
0 – keine neue Ansc
2009: 5 Prozent 
Ökostromversorgung
Kopplung 
0 – keine neuen Nah
1 Bioenergiedorf in G
1 Energiegenossens
1 Energiegenossens
1 beim Bioenergiedo
 

Prozent: Hausanschlü
2.956 

 183,9 km 
n 
hlüsse 

g zu 40  Prozent über 

hwärmenetze 
Gründung Gontershau
schaft im VBK gegründ
schaft im LK GI etablie
orf Gontershausen  

üsse:  

eigene Kraft-Wärme-

sen 
det 
ert 
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